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W E R T H E R !  
 
W e l c h e  R e l e v a n z  h a t  G o e t h e s  B r i e f r o m a n  ü b e r  d e n  l i e b e s k r a n k e n  W e r t h e r  n o c h  i n  Z e i t e n   
v o n  F a c e b o o k ,  W h a t s a p p  u n d  C h a t - P o r t a l e n ? 
 
Nach seiner gefeierten Adaption des „Jedermann“ kehrt Philipp Hochmair mit seinem neuen Album WERTHER! 
zu seinen Ursprüngen zurück und geht im Prozess der Annäherung an einen Klassiker der Weltliteratur abermals 
ein Stück weiter.  
 
Hochmair hat seinen Monolog von Johann Wolfgang von Goethes Briefroman „Die Leiden des jungen Werthers“ 
über den liebeskranken Anti-Bürger nach 1500 Live-Auftritten von Moskau bis Bogotá und seiner Hörbuch-
Aufnahme von 2003 neu interpretiert und gemeinsam mit seiner Band Die Elektrohand Gottes musikalisch vertont. 
Die elektronische Soundcollage gibt den Herzschlag der Reise durch die Verwirrungen der Gefühle bis zur 
unausweichlichen Katastrophe vor. Lustvoll und unmittelbar verdichtet Hochmair das Kultbuch zur intensiven 
Innenschau und macht Werther so zu unserem Zeitgenossen: Eine Einladung zum wohl berühmtesten Ego-Trip 
der deutschen Literatur. 
 
„Goethes Werther entstand in nur wenigen Wochen und wurde über Nacht zum Buch der Stunde. Das Drängende, 
Dringliche, Notwendige, das in diesem Text steckt, hat rund 250 Jahre später nichts an seiner Intensität eingebüßt. 
Dieser heutigen Gültigkeit entsprechend haben wir es auch musikalisch in einem neuen Kontext verortet, der aber 
gleichzeitig dessen Zeitlosigkeit unterstreicht. “  
Philipp Hochmair 
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P r e s s e s t i m m e n  z u  P h i l i p p  H o c h m a i r s  W E R T H E R ! 
 
„In dieser Hörbuchversion entsteht das was viele Parodien oder Imitationen zuvor gewollt aber nie erreicht 
haben: ein universeller Werther, der auf kaum etwas anderes angewiesen bleibt als auf Goethes Text. Und damit 
ist dieser Werther ebenso eine Hommage an Goethes Urfassung wie eine konzentriert monologische Reise zu 
den zeitlosen Gefühlen, die den Menschen immer schon bewegt haben.“ 
(Hessischer Rundfunk, Ulrich Sonnenschein) 
 
„Eine Tür fällt ins Schloss, ein Mensch setzt sich geräuschvoll vors Mikrophon, die Studio- verwandelt sich in 
Bühnenatmosphäre. Dann ertönt eine Stimme, der keine menschliche Regung fremd zu sein und der es Freude 
zu bereiten scheint, mit den Erwartungen des Hörers zu spielen. Denn dieses Hörstück ist ein großes, lustvolles 
Spiel ...“ 
(Frankfurter Allgemeine Zeitung, Uwe Ebbinghaus) 
 
„... ein akustischer Geniestreich. Hier wird geschauspielert, ohne dass man ins Theater zu gehen braucht. 
Literatur wird hier so gelesen, dass es sich nicht nach schnöder Lesung anhört.“ 
(SWR) 
 
„Goethe würde staunen“ 
(Fuldaer Zeitung) 
 
„Eine Sternstunde mit einem Star, Philipp Hochmair, einem Ausnahmetalent.“ 
(Neue Zürcher Zeitung) 
 
„Eine wunderbare Reise durch die Seele eines Unglücklichen, die viel zu schnell vorbei scheint.“  
(Die Welt) 
 
„Philipp Hochmair ist der Inbegriff alles Wertherischen.“ 
(Frankfurter Rundschau) 
 
„Tragikomisch, heulaberwitzig, frei und wütend ist diese Inszenierung, der Goethe-Text wird zum Vehikel einer 
dynamischen Zeitreise, die eine historische Dimension in unsere private geschichtslose Gegenwart hineinbringt. 
Stemann und Hochmair haben sich als hervorragende Werther-Verwerter bewährt." 
(Theater der Zeit) 
 
 


